Glauben ins Gespräch bringen
Acht Abende für Suchende, Glaubende und Neugierige
	Ein Kursmodell aus dem offenen Modell A
• Die Themen holen Menschen bei Erfahrungen des Alltags ab und öffnen behutsam den Raum für Glauben, Bibel und Gebet.
• Die Sprache ist dialogfähig und niedrigschwellig, ohne die christliche Tiefe preiszugeben.
• Jeder Abend enthält einen Titel, einen Untertitel, eine Kernaussage, eine Leitfrage, einen möglichen Bibeltext und eine passende Gebetsform.


Leitidee: lebensnah beginnen, geistlich vertiefen, gemeinsam ins Gespräch kommen.

	8-Abende-Plan
Gesprächsorientiert, spirituell offen, biblisch anschlussfähig



	Abend 1: Wovon wir leben - und was uns trägt
Die offene Frage nach Gott und dem tragenden Grund des Lebens



Kernaussage: Viele Menschen funktionieren nach außen, spüren aber innerlich, wie fragil das Leben ist. Der christliche Glaube lädt dazu ein, neu nach dem Grund zu fragen, der trägt - nicht nur in guten, sondern gerade auch in unsicheren Zeiten.
Leitfrage: Was gibt mir Halt, wenn Sicherheiten brüchig werden?
Möglicher Bibeltext: Psalm 139,1-10 oder Matthäus 11,28-30
Gebetsform: Ein kurzer Psalmvers zu Beginn, danach eine Minute Stille und am Ende ein einfaches Segensgebet.
 
	Abend 2: Was meinem Leben Sinn gibt - auch wenn nicht alles aufgeht
Von Sehnsucht, Berufung und der Hoffnung, dass unser Leben gemeint ist



Kernaussage: Sinn erschöpft sich nicht in Leistung, Nützlichkeit oder Erfolg. Menschen leben auf etwas hin. Der Glaube eröffnet den Gedanken, dass das Leben gewollt, gerufen und getragen ist - auch dort, wo Antworten offenbleiben.
Leitfrage: Wann fühlt sich mein Leben stimmig an - und was fehlt mir, wenn es das nicht tut?
Möglicher Bibeltext: Prediger 3,1-14 oder Johannes 10,10
Gebetsform: Dank- und Bittegebet in sehr schlichter Sprache; wer mag, kann ein eigenes Stichwort laut nennen.
 
	Abend 3: Vertrauen lernen - was Glauben eigentlich ist
Glaube nicht als Leistung, sondern als Weg des Vertrauens



Kernaussage: Glaube ist nicht zuerst ein Paket sicherer Antworten. Er ist ein Vertrauen, das mit Fragen, Brüchen und Zweifeln leben kann. Gerade so wird Glauben für Menschen anschlussfähig, die suchen, ringen oder neu anfangen möchten.
Leitfrage: Was oder wem vertraue ich - und was macht Vertrauen so schwer?
Möglicher Bibeltext: Markus 9,17-24 oder Hebräer 11,1
Gebetsform: Ein angeleitetes freies Gebet mit der Einladung, innerlich die Worte mitzuvollziehen: Ich glaube; hilf meinem Unglauben.
 
	Abend 4: Was uns trennt - von anderen, von uns selbst, von Gott
Von Schuld, Verletzung, Verstrickung und der Sehnsucht nach Versöhnung



Kernaussage: Menschen erfahren Brüche: in Beziehungen, im eigenen Inneren und im Blick auf Gott. Die christliche Tradition nennt das nicht nur Fehler, sondern eine gestörte Beziehung zum Leben. Zugleich hält sie daran fest: Vergebung und Neuanfang sind möglich.
Leitfrage: Was in meinem Leben bleibt ungelöst, schwer oder unversöhnt?
Möglicher Bibeltext: Lukas 15,11-24 oder Psalm 51,3-14
Gebetsform: Eine Zeit der Stille, in der Belastendes vor Gott gebracht werden kann, anschließend Fürbitte und ein zugesprochener Segenssatz.
 
	Abend 5: Jesus - warum dieser Mensch bis heute bewegt
Die Frage, ob uns in Jesus mehr als nur ein Vorbild begegnet



Kernaussage: Jesus berührt Menschen bis heute, weil in seinem Reden, Handeln und Leiden etwas von Gottes Nähe aufscheint. Der Abend lädt dazu ein, Jesus nicht nur historisch zu betrachten, sondern als Gegenüber wahrzunehmen, das Fragen stellt und Vertrauen weckt.
Leitfrage: Was fasziniert, irritiert oder berührt mich an Jesus?
Möglicher Bibeltext: Markus 2,1-12 oder Johannes 14,1-9
Gebetsform: Ein Evangeliumstext wird langsam gelesen; danach eine kurze Stille und ein schlichtes Gebet in der Anrede Jesu.
 
	Abend 6: Neu anfangen - wie Veränderung möglich wird
Von Umkehr, Freiheit und dem Mut, das eigene Leben neu zu sehen



Kernaussage: Niemand ist auf seine Geschichte festgelegt. Glaube eröffnet die Möglichkeit, sich neu ausrichten zu lassen: Schuld muss nicht das letzte Wort haben, und Lebenswege können sich verändern. Christwerden beginnt oft dort, wo Menschen sich beschenken lassen.
Leitfrage: Wo wünsche ich mir einen neuen Anfang - und was hält mich davon ab?
Möglicher Bibeltext: 2. Korinther 5,17-20 oder Lukas 19,1-10
Gebetsform: Ein persönlicher Moment der Stille mit anschließender Einladung zu einer Kerze, einem Segenswort oder einer stillen Bitte.
 
	Abend 7: Nicht allein glauben - wie Spiritualität im Alltag wachsen kann
Gebet, Bibel und kleine geistliche Wege für jeden Tag



Kernaussage: Glaube bleibt lebendig, wenn er geübt wird. Darum gehören Gebet, Bibel, Stille und Gemeinschaft mitten in den Alltag hinein. Spirituelles Leben beginnt nicht mit Perfektion, sondern mit kleinen, ehrlichen Schritten.
Leitfrage: Welche Form von Spiritualität könnte zu meinem Leben wirklich passen?
Möglicher Bibeltext: Psalm 23 oder Lukas 11,1-4
Gebetsform: Praktischer Charakter des Abends: ein kurzer Zugang zu einer Schriftmeditation, ein einfaches Vaterunser und ein Gespräch darüber, was hilfreich war.
 
	Abend 8: Wo der Himmel die Erde berührt - warum Gottesdienst und Gemeinschaft guttun können
Kirche als Raum von Unterbrechung, Resonanz, Hoffnung und geteilter Suche



Kernaussage: Gottesdienst ist mehr als Pflicht oder Gewohnheit. Er kann ein Ort werden, an dem Menschen aufatmen, Worte finden, getragen werden und Gott neu begegnen. Gemeinschaft bedeutet dabei nicht Gleichförmigkeit, sondern gemeinsam auf dem Weg zu sein.
Leitfrage: Wo habe ich schon erlebt, dass ein Raum, ein Ritual oder eine Gemeinschaft mir gutgetan hat?
Möglicher Bibeltext: Apostelgeschichte 2,42-47 oder Lukas 24,13-35
Gebetsform: Ein liturgisch einfacher Abschluss mit Kyrie-Ruf, gemeinsam gesprochenem Vaterunser und Segen.
 
	Hinweis zur Durchführung
Für Gemeinden, Gruppen und offene Gesprächsabende



• Jeder Abend kann mit einem einfachen Ankommen, einem kurzen Impuls, Gespräch in Kleingruppen und einem klaren geistlichen Abschluss gestaltet werden.
• Entscheidend ist eine Sprache, die einlädt statt voraussetzt: traditionelle Begriffe dürfen vorkommen, sollten aber immer erschlossen und übersetzt werden.
• Gebet und Bibel sind nicht nur Themen einzelner Abende, sondern eine leise Grundbewegung durch den gesamten Kurs.
